




























































BEITRAGSTEJl

KASSETTENVERWALTUNG IN COBOL
TGM_59 : KAVERW?·

N. Kainc / TGM /8

Das Programm KAVERW dient zum Verwalten von Tonkassetten und enthält 5 im Hauptmenü
ersichtliche Bearbeitungsmöglichkeiten.

1. Daten neuerfassen
2. Daten :tlidern
3. Daten lOschen
4. Liste drucken
5. KasettenrUcken ausdrucken

SOFTWARE:

SACHVERZEICHNIS ERSTELLEN
mit Unterstützung von dBASE m

W.Riemer

Allgemeines zum Problem des Sachverzeichnisses

Wer Skripten, Lehrbücher u.dgl. schreibt, sieht sich oft vor die Frage gesteUt , ob ein Sachver­
zeichnis nicht den Gebrauchswert des Werks wesentlich erhöhen würde. Andererseits ist das Er­
stellen eines Sachverzeichnisses eine mühsame und zeitraubende Arbeit.

zu 2.) Unter diesem Punkt kOnnen alle Daten, au~er der Nummer
ge:tlidert werden.

zu 3.) Unter d1esem Punkt wird der ganze Datensatz gelOscht.

zu 1.) Unter d1esem UenUpunkt kOnnen neue Daten e1ngegeben
werden. Es werden folgende Punkte abgespe1chert:
-Kassettennummer 3-stellig = Record-Key
-Kassettentitel
-Ti tel Seite A
-Ti tel Seite B
-Codebuchstabe fUr St1lrichtung
-Kurzcode fUr d1e L:tlige (90, 60, 45, ... )

zu 4.) Unter diesem
Reihenfolge
HOgl1cbkeit
eiDZugeben.

Punkt wird e1n Liste aller Kassetten 1n der
der NllJlJllerll ausgedruckt, wobei d1e

besteht die erste. sowie die letzte Nummer

Als EDV-Hase fragt man sich natürlich, ob man die Sache nicht vom Computer erledigen las­
sen kann. Dabei kommt man aber um zwei Gesichtspunkte nicht herum:

(1) Es ist Handarbeit (oder besser: Kopfarbeit) des Autors, die in das Sachverzeichnis aufzuneh­
menden Stichwörter einmal festzulegen; man mull also das Werk unter diesem Gesichtpunkt
genau durcharbeiten.

(2) Ein vernünftiges Sachverzeichnis verweist nicht auf jedes Vorkommen eines Stichworts, son­
dern nur auf solche Fundstellen, die für einen Benützer, der das betreffende Stichwort sucht,
wahrscheinlich wirklich von Interesse sind. FundsteIlen, in denen das Stichwort nur ohne beson­
dere Signifikanz vorkommt, soUten im Sachverzeichnis nicht enthalten sein. Daraus folgt, da/!
nach Festlegen der Stichwörter eine reine EDV-Lösung zum Aufsuchen der FundsteIlen nicht in
Frage kommt, da der Computer nicht in der Lage ist, eine sinnvolle Auswahl der FundstelJen zu
treffen.

Ein Sachverzeichnis kann daher nicht vollautomatisch durch ein Programm gemacht werden,
sondern nur ·computer-unterstützt". Eine Lösung ist die nachfolgend beschriebene mit Hille von
dBASE rn.

zu 5.) Unter d1esem Punkt w1rd d1e Nummer, der Kassettent1tel,
der T1tel von Se1te A und Seite B w1e auf dem Bild
ers1chtlich ausgedruckt, und man kann d1esen Streifen so
zuschneiden. d~ er am RUcken e1ner Kassette e1ngesteckt
werden kann.:

Titel Seite A

KassetteDtitd

Titel Seite B

Das Programm wurde mit dem Compiler ·Profes5ional Cobol" geschrieben und arbeitet mit in­
dexsequentiellen Dateien.

Auf der Programmdiskette existieren 2 Versionen und zwar jeweils im Source-Code sowie als
EXE-Files. Die Version KA VERWB.EXE ist rur DiskeHenbetrieb gedacht, wobei sich die Da­
tendiskette in Laufwerk b: befinden mull. Die Version KAVERWC.EXE ist rur Festplatlenbetrieb
gedacht, wobei die Daten in diesem Fall auf Laufwerk c: sein müssen

Ausstieg mit : 9999

Vorschau: Abnüches Programm rur Schallplattenverwaltung.

.Vorgangsweise mit dBASE III

Zunächst wird eine Datenbank mit folgender Struktur angelegt (hier gleich für das Beispiel
\DOS\SKR\SV.DBF):

Datenbankstruktur -\dos\skr\sv.dbt
Anzahl der Datens~tze -518
Letztes Anderungsdatum -10.01.86
Feld Feldname TJll L:tlige Dez

1 STW Zeichen 30
2 VOR Zelchen 4

•• Gesamt •• 35

Das Werk wird durchgearbeitet und jedes in Frage kommende Stichwort wird in die Datenbank
aufgenommen, und zwar mit vollem Wortlaut in das Feld STW (·Stichwort") und mit der Sei­
tennummer in das Feld VOR ("Vorkommen·).

Nach Beendigung dieser Durcharbeitungs-Phase belegt jedes Stichwort rur jedes Vorkommen
einen Satz, der das Stichwort und die FundsteIle enthält, z.B. so:

Sa.tz Nr. 1 sv
STW----------------------------VOR-
Netasyntax 0-6
Netaspracbe 0-6
SchlUsseiwort 0-6
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Nun wünscht man vom einem Sa.chveneichD..i.s natürlicb zweierlei:

Die Datenbank wird dann mit dem Programm SVMAKE bearbeitet, welches eine neue Daten­
bank erzeugt, welche schon die gewünschte Struktur besitzt:

(1) Die Stichwörter müssen alpbabetisch 50rtiert sein, und

(2) Ein Stichwort soll nur einmal vorkommen, daneben 5011 aber auf mehrere Fundsteilen ver­
wiesen werden, z.B. so:

Hier ist gleich auch darauf Rücksicht genomme.n, daß die meisten Stichwörter nicht öft-er als
etwa viermal sig:njfikant vorkommen, sodaß es aus Gründen der Papierverbrauchs-Okonomie
zweckm~ig erscheint, nicht mehr als vier FundsteIlen in einer Zeile zuzulassen. Die wenigen
Stichwörter, die öfter als viermal vorkommen, sollen wie im obenstehenden Beispiel Folgezeilen
belegen, in denen das Stichwort selbst nicht mehr steht, sondern nur die FundsteIlen. So ist ein
Sachverzeichnis übersichtlich.

4 Vorkommen bestehen, .~ eln
begonnen werden
Ifleder Zlhler auf Null

k& leere Datenbank lIIit Struktur der
~ zu erzeugenden Druck-Datenbank

~ n~chster Satz in der Arbeltsdatel

~ NZa.hl d1ent zum Ilhlen der Vorkoaaen
• to HAltStw ~ KAltStlf enth~lt lmmer das

tt vorhergehende Stlchwort

tt neuer Satz .~ begonnen werden
~ daher auch Zlhler auf Null
~ St1chwort elntragen

tt ne1n:

~ St1chlfort gle1ch wle vorhergehendes ?
tt ja:

~ wenn schon
~ neuer Satz
tt daher auc.h

tt dle Datelen werden geschlossen

use kHSVDruStd
copy stru to kHDruDBF

*** Uoterprogrammdatei SVWORK.PRG zu SVMAKE.PRG

select 1
uoe Erflfork
select 2
use lHDruDBF allas DruDBF
store 0 to Nla.hl
store •
select Erf'tork
do wh11e .not. EOF()

1f StIf = !{AltStw
select DruDBF
lf HZa.hl=4

appe blank
store 0 to NZa.hl

endlf
else

select DruDBF
appe blank
store 0 to HZa.hl
repl St~ wlth Erf'tork->Stw

end1f
lf NZahl = 0 ~ Zlhler Null ?

re pI Vor wlth trlm(Vor)+Erflfork->Vor .. ja: Vorkoaaen 11nks elntragen
else .. neln:

repl Vor wlth trlm(Vor)+'. '+ErfWork->Vor ~ an das letzte Vorkommen
end1f ~ eln Komma, eln Blank und das neue Vorkommen anhangen
store Erflfork->Stw to !(AltStw ~ neues St1chwort wlrd altes St1chwort
store KZa.hl+l to HZahl tt Zlhler lnkrementleren
oelect Erf\fork
sklp

enddo
select DruDBf"
use
select Erflfork
use
erase ErfWork.DBF ~ ERF\fORK.DBF Iflrd gelöscht

1-1, 1-6, 2-2, 2-5
2-7, 3-B

0-6
0-6
0-6
0-6
0-6
0-7
0-6
0-7
1-1
1-1
1-1
1-1
1-1
1-1

Datel

Symbol
Sonderzelchen
Tre=elchen
KommiUldowort
Stellungsoperand
OperiUld, wahlfreler
OperiUld
AusIfahl
Normalkonflguratlon
Betrlebssystem
Computer
Software
Datel
Anwenderprogra.mlll

*** Programmdatei SVMAKE.PRG

Die Programmdatei SVMAKE.PRG. macht aus SV.DBF endgültige Sachveneichnis-Datei

do SVSETUP
do SV\(ORK

*** Uoterprogramm SVSETUP,PRG zu SVMAKE.PRG *** So sah ein praktischer AnwendungsfaU aus:

. do svmake

Die Dauer war f1ir über 500 Stichwortsätze ca. -I M.inuten. Die erzeugte Datenbank SVD.DBF
hatte nur -100 Sätze, weil etliche Stichwörter mehrfach vorkamen:

Programme ln Pfad: \db\prg
Daten ln Pfad: \dos\skr
SV-Erfassungs-Datenbank <obne Pfadangabe): sv
SV-DruCK-Datenbank (obne Pfadangabe) : ovd

set talk off
publlC NPathPrg ~ Pfad, auf dem dle Progra.mme otehen
publlC KPathDat ~ Pfad, auf dem d1e Datendate1en stehen
publ1c KErfDBF kk Na.me der Datenbank fUr dle Eroterfassung
publlC HDruDBF ~ Name der Datenbank, dle erzeugt werden soll
accept 'Progra.mllle ln Pfad: ' to KPathPrg
accept 'Daten ln Pfad: ' to NPathDat
accept 'SV-Erfassungs-Datenbank (ohne Pfadangabe): • to KErfDBF
accept 'SV-DrucK-Datenbank (obne Pfadangabe) : ' to NDruDBF
oet path to ~~athPrg,kKPathDat

store '~~athDat'+'\'+'kNErfDBF'to KErfDBF
store '~~athDat'+'\'+'~ruDBF'to HDruDBF
store '~~athPrg'+'\'+'SVDruStd'to NSVDruStd
us e .l.'(ErfDBF
sort to Erf~ork on Stlf/C.Vor ~ Sortleren nach Stlchwort und Vorko~en

. use svd

. dlsplay structure
Datenbankstruktur

(dles 1st auc.h dle Struktur von SVDruStd)
-\dos\skr\svd.dbf
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Der Anfang der erzeugten Druck-Datenbank sah so aus:

STV----------------------------VOR-------------------

Anzahl der Datensatze -400
Letztes Aoderungsdatum -10.01.86
Feld Feldname Typ Länge Dez

1 STV Zeichen 30
2 VOR Zeichen 22

** Gesamt ** 53
R. Neubauer/TGM

VIERPOLE (4)
TGM_59 : KDETUMRE.· J KAIKXD.·

1.0000000000E+02 + 1 izll = 1.0000000000E+03)
2.0000000000E+02 + 1 1z12 = 1.0000000000E+02)
3.0000000000E+02 + 1 iz21 = 2.0000000000E+02)
4.0000000000E+02 + j 1z22 = 2.0000000000E+03)

6.0734892196E-05 + j 1yll = -9.8390525357E-04 )
8.1057721507E-05 + 1 ly12 = 7.1480296199E-05)
1.1539629517E-04 + j ly21 = 1.3058001822E-04)
7.7086593940E-05 + j iy22 = -4.7957205261E-04 )

ry11 =
ry12 =
ry21 =
ry22 =

< ryl1 = 6.0734892196E-05 + j 1yll = -9.8390525357E-04 )
( ry12 = 8.1057721507E-05 + j ly12 = 7.1480296199E-05)
< ry21 = 1.1539629517E-04 + 1 ly21 = 1.3058001822E-04)
( ry22 = 7.7086593940E-05 + j 1y22 = -4.7957205261E-04 )

Umrechnung der Vierpolparameter (3. Fortsetzung)

Einschließlich der letzten Ausgabe unserer pe - NEWS haben wir bisher 9 der insgesamt 12
Umrechnungsprogramme KDETUMRE kennengelernt und zwar .ZYD, .ZAD, .ZHD, .YAD, .YHD
und .AHD sowie in der letzten Ausgabe die ersten drei der Umkehrprogramme .:HZD

h
.HYD und

.HAD. Es fehlen also zur Vervoll8tändigung der 12 Umrechnungs- und Ruckrec nungspro­
gramme noch KDETUMRE.YZD, .AZD sowie .AYD, welche heute in Form von Listings ange­
geben werden sollen. Zuvor aber einige Ausdrucke von .LST - Files der Umrechnung und deren
Rückrechnung:

Eingabe KDET Zik : < rzll =
< rz12 =
< rz21 =
( rz22 =

Ausgabe KDET Ylk

Eingabe KDET Yik

5-1
3-6
4-2
4-7
4-3
4-3, 4-4
3-5
4-5
6-6
6-13
1-11
4-3, 4-5
1-1
3-3
1-1
1-10
2-7

Abschlu~adresse

Addleren
Adresse, symbolische
Adressieren
Adressierung, direkte
Adressierung, indirekte
Adre~transferbefehl

Adre~zahler

AFD
AFD-Kommandos
ANSI.SYS
An-.feisung
An\fenderprogramm
Anzeigeregister
Arbeitsspeicher
ASCII-Datei
ASCII-Tabelle

und das Ende sah so aus:

STV----------------------------VOR-------------------

Nun ist es zweckmäjlig, den Inhalt der Druck-Datenbank in eine ASCn-Datei zu kopieren, die
dann mit einem Editor weiter bearbeitet werden kann:

rall = 1.7692307692E+00 + 1 lall = 2. 1538461538E+00 )
ra12 = -3.8000000000E+03 + 1 la12 = 4.3000000000E+03)
ra21 = 2.3076923077E-03 + j la21 = -1.5384615385E-03 )
ra22 = 4.0000000000E+00 + j 1a22 = 4.0000000000E+00)

ral1 = 1.7692307692E+00 +
( ra12 = -3.8000000000E+03 +
( ra21 = 2.3076923077E-03 +
( ra22 = 4.0000000000E+00 +

1.0000000000E+03
1.0000000000E+02
2.0000000000E+02
2.0000000000E+03

1.0000000000E+03 )
1.0000000000E+02 )
2.0000000000E+02 )
2.0000000000E+03 )

lz11 =
lz12 =
lz21 =
lz22 =

lall = 2. 1538461538E+00 )
la12 = 4.3000000000E+03)
la21 = -1.5384615385E-03 )
la22 = 4.0000000000E+00)

1 1z11 =
j lz12 =
j lz21 =
1 lz22 =

1.0000000000E+02 +
2.0000000000E+02 +
3.0000000000E+02 +
4.0000000000E+02 +

1.0000000000E+02 +
2.0000000000E+02 +
3.0000000000E+02 +
4.0000000000E+02 +

< rz11
( rz12
( rz21
( rz22

( rz11 =
( rz12 =
( rz21
( rz22 =

Ausgabe KDET Zik

Eingabe KDET Zik

Ausgabe KDET Alk

Eingabe KDET Aik

1-6
2-1
4-5
2-9
1-2
3-4
3-5
2-10
4-4
2-5
4-4
3-3
5-12, 5-8, 5-9
5-10, 5-11
1-12
4-9
4-7

Wild Card
WordStar
\fort
WSCONVT
Wurzelverzelchnls
XCHG
XUT
XTREE
Zahl enkonstante
Zeichenkette (lfordStar)
Zeichenkettenkonstante
Zelgerreglster
Zelt
Zugrlffsphd
Zusatzkane
.COM-Programm
.EXE-Programm

. copy to \dos\skr\svd edf

Dies erzeugt (dank dem Zusatzoperanden "SDF") eine durch den Texteditor verarbeitbare
ASCII-Datei SVD.TXT.

Ausgabe KDET Zlk rz11 =
rz12 =
rz21
rz22 =

1.0000000000E+02 + 1 lz11 =
2.0000000000E+02 + j lz12 =
3.0000000000E+02 + j 1z21 =
4.0000000000E+02 + 1 lz22 =

1.0000000000E+03 )
1.0000000001E+02 )
2.0000000000E+02 )
2.0000000000E+03 )
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Nachfolgend die bereits eingangs versprochenen Listiogs der Programme

KDETUMRE.YZD, .AZD sowie .AYD :

program kdetumreyzd;
y~ rz11,rz12,rz21,rz22,lz11,lz12,lz21,lz22,rdetz,ldetz,

ryl1,ry12,ry21,ry22,lyl1,ly12,ly21,IJ22,rdetJ,ldety,n:real;f:text;
begln

a9algn(f,'a:kdetumre.lat');rewrlte(f);
WrlteC'Elngabe KOET YIk : ( ryll : ');readCrJ11);wrlte(' + J IJl1

') ;readClyll) ;wrltelnC' ) ');
wrlteC' ry12: ');read(ry12);wrlteC' + J IJ12

') ;readCly12) ;wrlteln(' ) ');
\trlte(' r,21 ') ;rea.dCrJ21> ;wrlteC' + J IJ21

') ;rea.d(ly2l> ;wrltelnC' ) ');
wrlteC' ry22 ');rud(q22);nlte(' + J ly22 ""

');read(ly22);wrlteln(' )');
rdety::ryl1'ry22-1Jl1*ly22-ry12*ry21+1y12*ly21;
Idety:=lyl1'rJ22+rJl1*IJ22-ry12*ly21-1y12*ry21;
n::sqr(rdety)+sqr(ldetJ);wrlteln;
rZll::(ry22'rdetJ+IJ22'ldetJ)/n;lz11:=(IJ22*rdety-ry22'ldetJ)/n;
rz12::(-ry12*rdety-1J12'ldtty)/n;lz12:=(rJ12'ldety-lyl2.rdety)/n;
rz21::(-ry21*rdety-lJ21'ldety)/n;lz21;=(rJ21*ldety-ly2l*rdetJ)/n;
rz22:=(rJl1'rdetJ+lyl1'ldetJ)/n;lz22:=(lJl1*rdety-ryll*ldety)/n;
wrlteln('Ausgabe KOEr Zlk : ( rz11 :',n11,' + J lz11 :',lz11,' )')
wrlteln('. ( rz12:' ,rz12, , + J lz12 :' ,lz12,' )')
wrtteln(' ( rz21 =' ,rz21,' + J lz21 =' ,1z21,' ) ')
wrlteln(' ( rz22 =' ,rz22, , + J lz22 :' ,lz22,' ) ')
'<frlteln(f, 'Eingabe KDLT Ylk (ryll :',rJll,' + J IJ11 :',IJll,' ) )
writeln(f, , ( rJ12 =' ,rJ12,' + J IJ12 =' ,1J12,' ) ')
wrlteln(f,' (rJ21 ;',rJ21,' + J IJ21 =',IJ21,' )')
-.riteln(f,' ( ry22 =' ,rJ22,' + J IJ22 =' ,1J22,' ) ')
Itriteln(f) ;
'.rlteln(f, 'Ausgabe KDET Zlk (rzll =' ,rzll, , + J lz11 :=' ,1Zll, , ) ')
writeln(f,' ( rz12 =' ,rz12,' + J lz12 =' ,lz12,' ) ')
wrlteln(f,' (rz21 =',rz21,' + J lz21 .. ',lz21,' )')
wrlteln(f,' (rz22 =',rz22,' + J lz22 :',lz22,' )')

elose (f);
end.

program kdetumreayd;
vax ryll,ry12,ry21,ry22,lyl1,lyI2,ly21.1y22,rdetY,ldety.

rall, ra,12 , ra21 ,ra22, 1a,l1,la.12, 1a.21 ,1a22, rdeta,ldeta, n: rul; f : text;
begl0

asslgn(f, 'a.:kdetumre.lst');rewrlte(f);
wrlte('Elngabe KOET Alk: ( ral1 .. ');read(ral1);wrlte(' + J lall =

') ; readClall) ;wrlteln(' ) ');
...rlte(' ra.12· ');rea.d(ra.12);wrlttC' + J la12

');readUat2);wrlteln(' )');
wrlte(' ra21 ');rea.d(ra.21>;wtlte(' t J la.21

') ;read(la.21> ;wrltdn(' ) ');
wrlte(' n.22 ');read(ra22);wrlte(' t J la22

') ;readUa22) ;'A'rlteln(' ) ');
rdeta:=rall*ra22-1all*Ia.22-ra12.ra21+1a12*1a.21;
Ideta:=lal1*ra.22+rall*Ia22-raI2*1a.21-1a12,ra.21;
a::sqr(ra,12)+sqr(la12);wrlteln:
rl11:=(ra.22*ra12tla.22*la12)/a;lJll:"(1a.22*ra12-ra.22*la12)1n;
ry12:=(-ra12*rdeta-la12*ldeta)/D;ly12:=(la12*rdeta-ral2*1deta)/n;
rJ21:=-ra.12/a;lJ21::1a12/D,
ry22::(rall*ra12+1all*la12)/n;ly22:a(lal19ra12-ra.ll*1a.12)/n;
Ifrlteln('Ausgabe KOET Y1k : (rJl1 ""'.rJ11,' + j 1J11 "",lJ11,' )');

) ')
} ')

) ')

) ')

T J lzl1 .' ,lz11,'
+ J lz12 "",' ,lz12,'
+ J lz21 :',lz21,'
+ J lz22 ",,' ,lz22,'

');read(ra.22);wrlte(' + J la.22 =

');read(ra12);wrlte(' + J la12

( rzl1 :' ,rzll,'
( rz12 =' ,rz12,'
( rz21 =' ,rz21.'
( rz22 =' ,rz22 , '

r022

ra.21 '"' ') ;rnd(ra2l> ;wrlte(' + j 1a21

ra12

prograa kdetumreazd;
vax rzll,rz12,rz21,rz22,lz11,lz12,1z21,lz22,rdetz,ldetz,

rall,raI2,ra21,ra22,lal1,laI2,1a21,la22,rdeta,ldeta,n:real;f:text;
begln

a9s1gn(f,'a:kdetuare.lst');rewrlte(f);
wrlte('Elngabe KOET Alk: ( rall = ') ;ru.d(n.ll) ;wr1te(' + J 1a.1l

') ;readCla11> ;wrlteIn(' ) ');
wrl te ('

') ;rea.dC1a12) ;wrlteln(' ) ');
wrlte('

');readCla2l> ;wrlteln(' ) ');
wrlte('

') ;read(1a22) ;wrlteln(' ) ');
rdeta: =ra,11*ra22-1a.1191a22-ra.12*ra.21+1aI2*la21;
Ideta:=lall,ra22Tra.1191a.22-ra12*1a21-1a.129ra.21;
n:=sqr(ra.21)tsqr(1a21) ;wrlteln;
rzl1 : =(rall*ra.21+hll *1a.21> In; lz11 :-Uall'ra.21-ral Ula.21>/n;
rz 12: =(ra.21*rde t aH a.21*ldeta) In; 1Z12: =(r1.2 Uldet a-1 a2Hrde ta> In;
rz21:=ra21/n;1z21:=-1a21/n;
rz22:=(ra.22'ra.21+1a2291a21)/n;lz22:-(1a22'ra21-ra.22'1a21)/n;
lI':"1teln('Ausga.be KDET Zlk : (rz11 :',rz11,' + J lz11 :',lz11,' )')
'lTlteln(' ( rz12 =' ,rz12,' + J lz12 ",' ,lz12,' ) ')
wrlteln(' (rz21 =',rz21,' + j lz21 :',lz21,' )')
wrlteln(' ( rz22 ..,' ,rz22 , ' + j lz22 .. ' ,lz22.· ) ')
wrlteln(f, 'EIngabe KOET Alk (rall =' ,rall,' + J liLl1 .' ,h.ll, , ) )
wrlteln(f, , ( n12 :' ,ra.12,' + J la12 :' ,1a.12,' ) ')
wrltela(f,' ( ra21 =' ,ra.2l,' + j li021 .' .11.21.' ) ')
wrlteln(f,' ( ra.22 :' ,ra.22,' + j la.22 :' ,1a.22,' ) ')
wrlteln(f) ;
wrlteln(f,'Ausga.be XOET Zlk
"T1teln(f, '
..:-1 teln(f, '
wrlteln(f, '
elose(f) ;

end.

TJl1 :< 6.0734892196E-05 + J 1J11 -9 8390525357E-04
["}12 6.1057721507E-05 + J 1J12 7.1480296199E-05 )
rJ21 1. 1539629517E-04 + J IJ21 1.3058001822E-04 )
Ty22 7.7086593940[-05 + J 1J22 -4.7957205261E-04 )

ril11 IE 1.7692307693E~OO + J la.ll 2.1538461539E+00 )
n.12 OO0[+03סס3.80000- + J h.12 = 4.3OO0000001E+03 )
n21 2.3076923077E-03 + J h21 -1.5384615385[-03 )
n22 4.000000oo01E+00 + J 1022 4.000ooo0000E+00 )

ra.ll s 1.7692307693E+00 + J 1 a,11 2. 1538461539E+00
n.12 -3.8000000000E+03 + J 1&12 4,3000000001E+03
ra..21 "" 2.3076923077E-03 + J 1021 -1.5384615385E-03
n22 4.0000000001E+00 + J 1022 4.0000000000E+00

ry11 '" 6.0734892195E-05 + 1y11 -9.8390525357E-04 )
Ty12 6.1057721508E-05 + 1J12 7. 1480296197E-05 )
ry21 1. 1539629517E-04 + 1y21 1.3058001822E-04 )
Ty22 '" 7.7086593940E-05 + 1y22 -4.7957205261E-04 )

Ausgabe KDET Ylk :

EIngabe KOEr Alk

Eingabe KDET Ylk

Ausgabe KOET Alk :
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%1'12 :' .r112.· + 1 1112 :' .1112.' )')
r121 :' .r121.· + 1 1121 ='.1121 .' )')
r122 :' .r122 •• + 1 1122 :' .1122 .' )')
( ra11 :' ,ra11,' + 1 la11 =' .1a11,' ) )
( ra12 =·.ra12.· + 1 la12 =',la12,' )')
( ra.21 =' .ra2.1.· t 1 1421 =' .1421,' )')
( r422 =' .ra22.· + 1 1422 =' .1422.' )')

) ');
) ') ;
) ') ;
) ') ;

) ');
) ');
)') ;
) ') ;

lall =' ,lall,'
la12 =' ,la12.·
1421 =' .1421.'
1422 =' .1422.'

+ 1 la11 =' ,lall ••
+ j la12 =' .la12.·
+ 1 1421 =' .1421.'
+ j 1422 =' .1422.'

ral1 =' .ral1.'
ra12 ='. ra12. '
r421 =' ,r421,'
ra22 =' . r422, •

progrilJll kalkxd;
var rz1,rz2.rz3.1z1.1z2.1z3.rall.1a11,ra12.1a12.r421.1a21.ra22.1422 •
rn.ln.bn.WD.rz.1z.bz.wz.bz1.bz2.bz3.wzl ....z2.wz3.ball.wa11:real;f:text;
begln
aBs1gn(f. ·a:ka1kxd.lst·);revr1te(f);
wr1teln;
rrltelO('-C----- .).wrlteln(' 1~---r~.7)-;-------- •

wrlteln(' Z 1 I);

wr1teln(' -----~--_+----...,.);

IIr1teln(' ----- ');
wrlteln(' Z 2 ');

:~~:i:~:-C=====r.- :~ ~
wr1telo(' Z 2 ');
u1teln(' -----J---:,,....-------....L.--.);
u1teln(' ----- ');
wr1teln(' Z 1') ;lIr1teln;
...r1te('E1ngabe Realte11 Z 1 = ');read(rz1);
u1te(' • E1ngabe Imag1nlrte11 Z 1 = ') ;readln(1z1);
IIr1te('E1ngabe Realte11 Z 2 = ');read(rz2);
IIr1te(' • E1ngabe Imag1nlrte11 Z 2 = ');readln(1z2);wr1teln;
bzl::sqrt(sqr(rz1)+sqr(1z1»; ...zl::arctan(lz1/rz1);
bz2:=sqrt(sqr(rz2)+sqr(lz2»;vz2:=arctad(1z2/rz2);
m:=rz2-rzl;ln:=lz2-1z1;bu:=sqrt(sqr(m)+sqr(jn»;vu:=arctan(jnIm);
rz:=rz2+rzl;lz:=lz2+1z1;bz:=sqrt(sqr(rz)+sqr(1z»;wz::arctan(1z/rz);
ba11:=bzlbn;wal1:=vz-wu;ral1:=ba11.cos(lIa11);1a11:=ball.s10(lIal1);
bz3:=2.bzl.bz2;1lfz3:=wz1+vz2;r422:=rall;1422:=1a11;
ra12:=bz3/bn.cos(wz3-wu);r421::2/bn.cos(-wu);
la12:=bz3/bn.sln(wz3-wn);1421::2/bn.sln(-...~);
wrlteln('Ausgabe K Alk X : ( ral1 =',rall,' + 1
wrltelu(' ( ra12:' .ra12.· + 1
wrltelu(' ( r421 =' ,r421,' + j
....r1telu(· ( ra.22 =' ,r422 , • + 1
rrltelu(f.' __');
writeln(f ·-----.-----1 1-----.----------- ');
wrltelu(f:' I Z1 ");
wrlteln(f,' I /');
wrlteln(f.· '-----1====:1-----+-----, ');
rrltelo(f,' Z 2 / I');
wrlteln(f.· I I');
wrlteln(f,' .-----'__'-----1 ");
wrlteln(f,' J Z2 I');
ulteln(f.· I __ ");
wrlteln(f, ·-----.-----1__'-----------.-----');
wr1telu(f,' Z 1');
wrltelu(f);
wrltelu(f. 'EIngabe RealteIl Z 1 : ·.rz1.' EIngabe Imaglnaertell Z 1 = '.lz1);
wrlteln(f. 'E1ngabe RealteIl Z 2 = ',rz2,' Eingabe Imagluaertel1 Z 2 = ·.lz2);
wrl teln(f) ;
....rlteln(f.·Ausgabe K Alk X : (
ulteln(f.· (
wrlteln(f.· (
...rltelo(f,· (
elose (f) ;
end.

ly11 =' .1y11.· )')
1112 =' .ly12.· )')
1121 =' .1121 .' ) ')
1y22 =' .1y22,· )')

( %1'11 ='.r111.· +
( %1'12 =' .r112.· +
( r121 =' .%1'21.' +
( r122 :·.r122 .' +

wrltelo('
...·rl teIn ('
1lfrl teln('
1lfrltel»(f.·Elogabe KDET AlK
u1teln(f. '
rrl teln(f .•
wr1 teln(f . '
...r1teln(f) ;
wr1teln(f. 'Ausgabe KDET Ylk
1lfrl teIn (f .•
wr1teln(f. '
1lfr1 teln(f .•
close (f);

end.
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BELASTETER SPANNUNGSTEILER MIT GRAFIK Beendet (auch zum Ändern von Eingabewerten) kann das Programm durch Drücken von RE­
TURN werden.

Nachdem man die Tabelle genügend betrachtet hat, kann man durch Drücken der RETURN­
Taste die ,rafische Darstellung herbeiführen. Es werden nach der Uberschrift "Belasteter Span­
nungsteiler noch die Eingabewerte der Eingangsspannung, des Teilerwiderstandes und des
Belastungswiderstandes angezeigt. Darunter ist die eigentliche grafische Darstellung des Verlaufes
der Ausgangsspannuns über der Einstellung des Teilerwiderstandes gezeigt. Die Beschriftung
beider Achsen erfolgt ID Relativwerten.

Rx UL UL UL UL
CDb) (RL=10 Ohm) (RL=100 Ohm) (RL=100 KOhm) CRL=l MOhm)

5.00 3.39 4.47 5.00 5.00
10.00 5.26 9.17 10.00 10.00
15.00 6.59 13.30 15.00 15.00
20.00 7.69 17 .24 20.00 20.00
25.00 8.70 21.05 25.00 25.00
30.00 9.68 24.79 29.99 30.00
35.00 10.69 28.51 34.99 35.00
40.00 11. 76 32.26 39.99 40.00
45.00 12.95 36.07 44.99 45.00
50.00 14.29 40.00 49.99 50.00
55.00 15.83 44.09 54.99 55.00
60.00 17.65 48.39 59.99 60.00
65.00 19.85 52.95 64.99 65.00
70.00 22.58 57.85 69.99 70.00
75.00 26.09 63.16 74.99 75.00
80.00 30.77 68.97 79.99 80.00
85.00 37.36 75.39 84.99 85.00
90.00 47.37 82.57 89.99 90.00
95.00 64.41 90.69 95.00 95.00

100.00 100.00 100.00 100.00 100.00

Auf Grund von "Mitteilungen" der Leser unserer Zeitschrift , daß die dargebotenen Artikel
zum Teil sehr hCX;hgestochen und davon wieder teilweise unve~tändlich sind habe .ich den Mu~
gefaßt, ein ganz einfaches Problem, den belasteten Spannungsteiler, sowohl rechnerisch als auch
grafisch in einem kleinen Program zu behandeln.

Die TURBO-PASCAL-Datei SPZ.PAS (SPannungsteiler Zeichnen; Auflistung von SPZ.PAS
siehe am Schlu~ des Artikels) berechnet nach der Eingabe

- der zu teilenden E1ngangs-Gle1chspannung U 1n Volt,
- des Te1lervlderstandes R 1n Ohm,
- des Belastungs~1derstandesRL 1n Ohm und
- der Stufenzahl n des Tellerw1derstandes

Calle 4 E1ngaben s1nd jewe1ls mit RETURN abzusch11e~enl)

die Ausgangsspannungen UL in den n linear verteilten Stellungen des Teilerw iderstandes. Bei einer
Wahl von n = 20 (max 24) wird die Tabelle der Ausgangsspannungen auf einer Bildschirm;;eite
gelistet· wird n>24 gewählt kann mit Ctrl S die Aufiistung abgestoPl?t ( zum Lesen der kleIDen
Werte ~ werden und danach durch Drücken einer beliebigen Taste weiter aufgelistet werden. Das
Abstoppen und der Wiederstart der Auflistung kann beliebig oft ausgeführt werden.

Hier die Abbildung einer Tabelle der durch das Programm gerechneten Werte der Ausgangs­
spannungen für verschiedene Belastungswiderstände bei einer Eingangsspannung U = 100 V und
einem Teilerwiderstand R = 100 OhIiJ rur n = 20 Stellungen des Teilerwiderstandes:

, .ul:7 :2);

zu te1lenden Spannung U = ');read(u):wr1teln(' (V]');
Te1lerw1derstandes R = ');read(r):wr1teln(' (Ohm)');
Belastungsw1derstandes RL = ') :readCrl);vr1teln(' [Ohm] ');
l1nearen Stufenzahl n = ');readlnCn);

Rx UL'):wr1teln;

beg1n
wrlte('E1ngabe der
wrlteC'E1ngabe des
wrlte('E1ngabe des
wrlteC'E1ngabe der
wr1teln;vrlteln('
for x:=l to n do
beg1n

rx:=r/n*x;ul:=u/Cr/rx+r/rl-rx/rl);
wr1teln(' ',rx:7:2,'

end;readln;wr1teln;graphmode;
drav(30,O,30,180,wh1te);drawC30,180,320,180,wh1te);
dra~(30,180,round(1/n*290)+30,180-round(1/(n+r/rl*(1+1In»*160) ,whlte);
for 1:=1 to (n-l) do
beg1n

ra:=r/n*l;ua:=u/(r/ra+r/rl-ra/rl);
rx:=r/n*(1+1);ux:=u/(r/rx+r/rl-rx/rl);
draw(round(ra/r*290)+30,180-round(ua/u*160) ,round(rx/r*290)+30,180-

round(ux/u*160) ,wh1te);
end;
gotoxy(3,24);wr1te('O.O');
gotoxy(10,24);wr1te('O.2');
gotoxy(17,24);wr1te('O.4');
gotoxy(24,24);wr1te('O.6');
gotoxy(31,24);wr1te('O.8');
gotoxy(38,24) ;wr1te('l*R');
gotoxy(l,l);wr1te('Ua=');
gotoxyCl,3);wr1te('l*U');
gotoxy(l,7);wr1te('O.8');
gotoxy(l,ll);wr1te('O.6');
gotoxy(l,15);wr1te('0.4');
gotoxy(l,19);wr1teC'O.2');
gotoxy(8,l);wr1te('Belasteter Spannungste1ler');
drawC55,15,265,15,wh1te);
gotoxy(8,4);~rlte('U= ',u:5:2,' V');
gotoxy(8.6):wrlte('R = ',r:5:2,' Ohm');
gotoxy(8.8):~rlte('RL= ',rl:5:2,' Ohm');

end.

program spz; {belasteter linearer Spannungsteiler}

var r,rl,ra,rx,u,ua,uX,ul:real;
x,1,n:1nteger;

Zum Ändern von Eingabewerten ist nach dem o.a. beendenden" RET (RETURN, Enter oder
entsprechender Tastendruck) noch R (rur Run) zu betätigen (es genügt auch r), woraul Sie be­
reits zur Eingabe der zu teilenden Eingangsspannung aufgeCordert werden. Eine Eingabe ist nur
bei einer Anderung der Eingangsspannung erforderlich; bleibt die Eingangsspannung für die
nächste Berechnung und Anzeige gleich, so kann sofort mit RET zur Eingabe eines geänderten
Teilerwiderstandes fortgeschritten werden. Bleibt auch dieser gleich, kann sofort ( 0 h n e
nochmalige Eingabe des Wertes des Teilerwiderstandes ) durch RET zur Eingabe eines geänder­
ten Belastungswiderstandes gegangen werden u.s.w.

R. Neubauer/TGM
SPZ.PAS
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Insgesammt gibt es drei Levels: Level! -> Hauptmenu
Level2 -> 1. Submenu
Level3 -> 2. Submenu

1) Roboter-Steuerprogramm-E1ngabe
mit: -Variable Eingabe der Schritt~eite,

-Korrekturmöglichtkeit,
-festlegen eines Bewegungsablaufes,
-aktuelles Programm löschen;

2) Roboter-Steuerprogramm-DurchUhrung
mit: -Roboter-Steuerprogramm dauernd ausfUhren,

-Roboter-Steuerprogramm x-mal ausfUhren,
-Roboter-Steuerprogramm schrittweise ausfUhren;

E. HUBER/TGM/N87D

TEACH-ME - kurze Programmbeschreibung

3) Aosteuerung externer Datenseieher
mit: -Roboter-Steuerprogramm speichern,

-Roboter-Steuerprogramm laden,
-Roboter-Steuerprogramm löschen;

TEACH-ME ist ein Programm mit dem es möglich ist, einen Fischer-Technik-Trainingsroboler
im Teach-in Verfahren zu Programmieren, d.h. dem Roboter wird vom Benutzer her ein Be­
wegungsablauf schrittweise 'beigebracht', den der Roboter dann beliebig oft wiederholen kann.

Das Programm basiert auf den zum Trainigsroboter mitgelieferten Unterroutinen, die über
Turbo-Pascal aufgerufen werden können. (Roboter-Mechanik yon Fischer Technik, Roboter­
Software von Professional Computer Software, Linzerslraße 210, 1140 Wien, (0222) 94 80 912).

Zur Steuerung der einzelnen Bewegunsabläufe werden Lichtschranken verwendet, was eine höhere
Genauigkeit gegenüber der Steuerung 'auf Zeit' (d.h. der jeweils angesteuerte Motor wird eine
bestimmte Zeitdauer eingeschaltet) mit sich bringt.

TEACH-ME weist überblicksmällig folgende Features auf:

TEACH-ME 1st in Baumstruktur aufgebaut, sod~ sich der Benutzer ohne einer besonderen
Betr1ebsanle1tung dürch das Programm 'tasten' kann.
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Hinweise zur Inbetriebnahme und Handhabung

Vor dem Einschalten des Trainingsroboters mull unbedingt das Fischer Technik Interlace instal­
liert werden (dies geschieht bei Verwendung der Originaldiskette bereits durch die AUTO­
EXEC.BAT Datei).

Nach Aufruf des Programms meldet sich TEACH-ME mit dem Titelbild, gleichzeitig wird der
Roboterarm in 'Home-Position' bewegt, anschliejlend wird das Hauptmenu aufgerufen. Folgende
drei Punkte stehen nun zur Auswahl:

Teach-in Modus

In diesem Punkt erlolgt die RoboterprogrammerstelJung. Nach Eingabe der Schrillweite (zw. 1 ­
500) ist das S)'stem nun bereit rur die Programmeingabe. Mit den Tasten
qsl,ldl,leJ,lxJ,lrJ,[c'/'ij,[gJ,!.1l wird der Roboterarm in Position gebracht. Mit der 'Space-Taste' wird
ein Bewegungsab auf (z.B. Vierteldrehung nach links, senken) abgeschlossen, bei folgenden Op-
tionen wird ein 'Return' automatisch gesetzt: (IfJ,lgl.l.j). Mit [wl kann die SchriUweite neu einge­
stellt werden, mit [lI wird das aktuelle Rnboterprogramm im Hauptspeicher gelöscht.

Programmausftjhrung

In diesem Menupunkt steben wieder drei Optionen zur Auswahl (Submenu, Level 2)

a) Programm dauernd ausführen: Durch Auswahl dieses Punktes wird das aktuelle Roboterpro­
gramm so lange in einer ScllJeife ausgeführt, bis eine Unterbrecbung durch Druck einer beliebi­
gen Taste erlolgt.

b) Programm x-mal ausführen: In einem weiteren Untermenu (Level 3) wird abgefragt wie oft
das Roboterprogramm durchgeruhrt werden soll. Drückt man während des Programmablaufes
eine beliebige Taste, so bewikt dies eine Beendung des aktuellen Jobs und es erlolgt ein Rück­
sprung in Level 2.

c) P'rogramm scbrittweise durchfUhren: Hier wird neuerlich ein Submenu aufgerufen (Level 3)
vergleiche mit dem Baumstrukturdiagramm (Pkt. 2).

C J bew1rkt das AusfUhren e1nes e1nzelnen Programmschr1ttes;
CdJ l~scht den zuletzt durchgefUhrten Schr1tt (x>, der Gre1f­

arm w1rd auf d1e Pos1t1on (x-l> zuruckbewegt, alle folgen­
den Schr1tte (x,xtl, .... ,xtn) werden gel~scht;

CtJ ... bew1rkt e1nen Sprung 1n den Teach-1n Mode, d.h. w1rd e1n
Schr1tt m1t CdJ gel~scht, kann das Roboterprogramm durch
Auswahl d1eser Opt10n we1terentw1ckelt werden.

Externer Speicherzugriff

Durch Anwählen dieses Hauptmenupunktes wird ein Submenu (Level 2) mit folgenden Auswahl­
mögliChkeiten aufgerufen:

a) Daten speichern: Zunächst mull der Benutzer Laufwerk und Dateinamen (ohne E....-tension.
diese wird von TEACH-ME vergeben) festlegen (der zuletzt eingegebene Dateiname scbeint
neuerlich auf. gilt rär Pkt. a/b/c). Anschliejlend wird überprün, ob eine Datei dieses Namens
vorbanden ist, wenn ja, wird weiters abgefragt ob diese überschrieben werden soll.

b) Daten laden: Der Benutzer wird wie in Punkt a) um Laufwerksname und Dateiname gefragt,
anscbliejlend wird wiederum überprüft, ob die angegebene Datei vorhanden ist.

c) Datei löschen: Abfragen und Uberprwungen wie in den Punkten (a,b). Anschli$nd wird
nocbeinmal abgefragt, ob die entsprechende Datei gelöscht werden soll.

Wird in einem Menu die Iq,Q)-Taste betätigt, so wird jeweils in das nächstböhere Menu ver­
zweigt (aus Level 3 -> Level2, aus Level 2 -> Level 1 (Haupt menu). wird im Hauptmenu
(q,Q) eingegeben, so bewirkt dies einen Ausstieg aus TEACH-ME).

Struktogramme der selbstgeschriebenen Programmtclle

HAUPTPROGRAMM mit den Routinen TITLE, MAlNMENUE

Hanplprognunm

rr...c.tol- ni:
'NC ........ D. - "le·cn lF:a.o:.... 1I'T - ,~hn.ft ouf.... te,..

I/p'"
f!'!"'honcn - 0""" [.I. w. 1.. /=1 0( I()/~r

f..{~"o,."e - ."in:'! [ 10]

U:."oblc ~J,L. LQUf~,!t : ~hQ'Q"crs

s~h'iHw, ctlt,l. tew."U : .:,..,~C:,.

po"~ ....,.." ty,,, f'O"o;~.oft<"n...., : SI ..n~ [OlJ
d"rJm~ : .-9"'" Typ • f-1e l'loJ"rr<. '

r>o ..C Sk,n3 (DC]

1'.,..".-:.,.. fl~nd~, f>,oc..-alura 4.. 'f';..mc.hons (oAtllr c...,.,Ic !)

~tocC.JUi<' r'Tt..e d,<.nl .ut" E:i..lc-Ifu~ ~. -;;/cl b./J"

p,oCt~'~ rtAINrt",.,Uc En,'cUI obc J.lo....Ip~"" (Lc~L .oe)

JN~rJulC ~1"/'1"I"GMI J. ~~I,,..,CI1lJ lk.,d. ~). nc"u 1;,. r~·'N-"CJi;)6

p,ae.c:(>·... 'c T'REAPSUftl,rrw ~.."" f ,vrn ;:;7"nk..vn ~, $,),,.. ~;Ic im r~~-lf'I~/f•.Pä

r'QC,C"Jurc :~J,.J.cOfol~ :J'C'fIJ ~ ;i!obo;';:'r~ke"crp'03ro",~u.LlrJS.
",{i Tf12E!'>P.5CHOIrrw -f.

pcocet:lvn- Pi'C621E,.11"~~NtJ .( $o.Or<n" (!~/.z.), rfco.. & fll'otf:llV1H -1:1I'~TC- lToPl;

p'~,-,.J...,r FEX /V-L- nEf'/U Z ~b"..c''''1 (lc><L .3). ((C#'tu J:r Fo"-"/r'f"'7,olN" y-_r
cIur~~p;;..,.~1"l

p-~J4.H~ i'E~r~p"r;fIU 1 ~b,U'~~ (t.-el ~), (1.-u p ?~'l;Ik'r:J'Q~," s,J..f;A".,.,~

c/.J",p/o'C~

prO<.ct:4J1< 1';rJ~r.z • .I'Eca4fTlC1l.. S/c'"l('rplP~'G.,n ~r rgo6,/\rr-1ikG~CJT€. lf:Juc"ckJ
D."~ ~ owk'w'w {,.06Q.rEFT'f"lJ/!I>"",,,-,,-ujff<srE_J

p,ocedY1( P"'JIo"~t1cNU nENLJ /Um E"ttU~ ~ .. j;hJt:..·"oll"tl:n, (i&uttwnt", ÜVl"L.3)

pDfJdw1r ~.xrsPrtT;.Nt4 A s.,1. .... ("fIl.I (kolrl ~), """" F s. ...r&(l~ -sPlä'4:t41J2"tu.fll~
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SLr,"5",,"a~tr l.,DüJtcn .v;

Tln.c: T:lcJ.b,tc:J aup-{c-o
;"Oorlf'ol,r 1}go.k,. ....,~o/.~,(~(1 l 'Foi.,)..., - u:~J-"1c tJntrrl"r:1wn'"e )
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Procod.... TlTLE

TITl.E
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Procrdur'e MAINMENUE

"'AINn~NUE
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Procedures für Unlerprogrammpunkt TEACH-fN
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ROBOTER

Procod.", TEACHINCONTROL
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Procedures für Unterprogrammpunkl PROGRAM-EXECUTE

Procod.... PROGREXEMENU

;J.eot;R CXE/'1~AJII

',(d·',; ,- .. ,

?"OL(l' N. f:J(~cu"'~·Hel'lu .1 ,~" ___ " •./

Procod.", PEXMALMENU
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Procod.... PESTEPMENU
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Procedure PROGREXECONTROL
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Procedures & Functions für Unterprogrammpunkt EXTERNER­
SPEICHER

Procedure DNAMEMENU

]>I\'Ar1E HgNU

'?ld0;,rn (ö,ehcn

]bl,; -NA,HG -fTcnu .,..J vou Sc.J"c<· bcrJ

Procedure DNAMEREAD
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Procedure EXTSPMENU Procedure EXTSPCONTROL

ROß..Q.TER:

[;xrSPrrEwLl
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ROBOTER-INTERFACE

B.Kinzer, C.Emerich/TGM/N87SL

In Rahmen des SpeziallehrgangC3 für Mikroelektronik des Vorjahres wurde ein Roboter-Interface
konstruiert, das zu dem im Handel erhältlichen Fischer-Technik-Interface rur den PC kompa­
tibel ist und darüberhinaus auch vom Mikroprofessor MPF-1 angesteuert werden kann.

Gleichzeitig mit der Hardware entstand auch eine Demonstrationssoftware zur Steuerung einer
Nachbildung eines Automaten.

Da das Original dieser Dokumentation nur in abgedruckter Form zur Verfügung steht l konnte es
zu Drucklegung dieser Ausgabe nicht mehr rechtzeitig abgeschrieben werden. Das Original kann
aber jedenfalls über den Club bezogen werden.

Zum einfachen Nachbau steht auch ein Film für eIDe gedruckte Schaltung zur Verfügung. Der
Film kann an Interessenten \'erborgt werden.

Kurzcharakteristik

6 umpolbare Motorausgänge (Fischer-Technik:4). Zwei davon (Motor 5 und 6) können für je­
weils zwei voneinander unabhängige Elektromagneten oder Lampen benutzt werden. Bei Motor 1
bis 4 können nicht gleichzeitig beide Leitungen auf HIGH gelegt werden. Spannungspegel: 7V bei
max 1.3 A

• 8 Digitaleingänge rur Schalter, TTL

• 4 Analogeingänge für Potentiometer, Fotowiderstände oder andere veränderbare Widerstände.

Zur Stromversorgung wird eine Spannung von 12,5..16 Volt benötigt. Spannungskontrolle durch
Leuchtdiode.

Um einen Roboter vom PC aus ansteuern zu können, muli nach dem Betriebss)'stem das lnitia­
lisierungsprogramm SETVRI und anschlieliend TURBO-PASCAL geladen werden. Mit dem
Programm VRITEST können nun die lnterfacefunktionen getestet werden. Für die Erstellung von
Roboter-Programmen in TURBO-PASCAL stehen zwei lnclude-Dateien zur Verfügung: VRI­
DEF.INC, VRIPAS.INC.

Inhaltsverzeichnis der Dokumentation

Roboter-Simulator: Zum Testen der Roboterfunktionen
Verbindung mit ~PF-l

~otoraDsteuerung

Schalterabfrage
Potentiometerabfrage

Sof~arebeschreibung

Progr~m : ROBOTER
Programm : VRITEST

Hard~arebeschreibung

Steckerbelegung
Schaltung
StUckl1ste
BestUckungsplan
LeiterplattenaDsichten

Handbuch der Roboter-Treiber von pes

CA, die Bank zum Erfolg.

Das Konto zum Erfolg. Oft hangt Erfolg von Informationen ab. In der CA kann man wirtschaftliche

Fachbroschüren einfach bestellen. Das kostet wemg Zelt. Und absolut kein Geld, wenn man ein

CA-Studentenkonto hat.
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